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Aasland.
Deutschland. Der gegenwärtige Friedensstand des

deutschen Heeres. Das deutsche Heer verfügt über
216 Infanterieregimenter, denen noch ein
Lehrinfanteriebataillon, neun Unteroffiziersschulen und zwei In-
funterieschießschulen hinzuzurechnen sind. Diese
Truppenteile zählen 12,637 Offiziere, und zwar: 218
Regimentskommandanten, 873 Stabsoffiziere, 2886 Haupf-
leute und 8660 Subalternoffiziere. An Mannschaft
zählt die Infanterie 47,308 Unteroffiziere und 330,044
Mann.

Die Jäger gliedern sich in 18 Bataillone mit 18
Bataillonskommandanten, 90 Hauptleuten, 218 Subalternoffizieren,

1420 Unteroffizieren und 9438 Mann. Ferner
bestehen 13 Maschinengewehrabteilungen mit 25
Offizieren, 200 Unteroffizieren und 955 Mann.

Die Kavallerie besteht aus 103 Regimentern, zwei
Militärreitschulen und einer Offiziersreitschule. Das
Offizierskorps zählt einen General, 104 Regimentskommandanten,

107 Stabsoffiziere, 532 Rittmeister und 1841

Subalternoffiziere; die Mannschaft zählt 10,532
Unteroffiziere und 60,452 Mann.

Die Feldartillerie besteht aus 94 Regimentern mit
707 Batterien und einer Schießschule. Der Stand
beträgt 3092 Offiziere, 12,136 Unteroffiziere und 53,789
Mann.

Die Fußartillerie besteht aus 19 Regimentern und
ebenso vielen Bespannungsabteilungen, einer
Fußartillerieschule und einer Versuchsbatterie der
Artillerieprüfungskommission. Der Stand beträgt 1005 Offiziere,
4431 Unteroffiziere und 21,298 Mann.

Die Pioniere gliedern sich in 29 Bataillone und eine
Pionierversuchskompagnie mit insgesamt 680 Offizieren,
2753 Unteroffizieren und 14,763 Mann.

Die Verkehrstruppen sind in vier Gruppen eingeteilt:
Die Eisenbahntruppen mit 34 Kompagnien, einer

Betriebsabteilung und zwei Détachements der
Betriebsabteilung; hier gibt es 180 Offiziere, 755 Unteroffiziere
und 3676 Mann; 2. dio Telegraphentruppen, und zwar
fünf Bataillone, fünf Funkenkompagnien, vier
Bespannungsabteilungen, eino Kavallerie - Telegraphen schule
und zwei Détachements einer Funkenkompagnic mit
insgesamt 102 Offizieren, 345 Unteroffizieren und 2186
Mann; 3. Luftschiffertruppen, und zwar drei Bataillone,
eine Bespannungsabteilung, zwei Détachements und
eine Luftschifferabteilung mit 57 Offizieren, 154
Unteroffizieren und 885 Mann; endlich 4. die Kraftfahrtruppen:

ein Bataillon, zwei Détachements mit 16
Offizieren, 54 Unteroffizieren und 320 Mann. Zu den
Verkehrstruppen gehören noch: eine Versuehsabteilung
nebst Versuchskompagnie und eine Lehr- und Versuchsanstalt

für das Militärflugwesen mit insgesamt 33
Offizieren, 1464 Unteroffizieren und 7711 Mann.

Der Train besteht aus 23 Bataillonen und einer
Bespannungsabteilung. Der Stand beträgt 347 Offiziere,
1781 Unteroffiziere und 5664 Mann. Der gesamte
Friedensstand der Truppen des deutschen Heeres
beträgt mithin gegenwärtig (Aerzte, Krankenwärter,
Militärbeamte, Anstalten usw. abgerechnet) 21,225
Offiziere. 82.004 Unteroffiziere und 503,995 Mann.

(Armeeblatt.)
Frankreich. Dauerritt. Für die Kavallerie wird in

der Zeit vom 29. März bis 5. April d. J. ein Dauerritt
abgehalten werden, an dem sich Abteilungen von vier
Kürassier-, neun Dragoner-, acht Chasseur- und sechs
Ilusarenregimentern beteiligen werden. Jedes dieser
Regimenter stellt dazu ein Détachement in der Stärke
von je einem Offizier, sechs Unteroffizieren und 18
ausgesuchten Mannschaften. Durchwegs dürfen nur
Pferde der gleichen Abstammung an dem Ritte
teilnehmen. Es sollen bei dem Ritte in 96 Stunden 350 km
zurückgelegt werden. Der Schwerpunkt bei demselben
liegt darin, daß möglichst viel Teilnehmer frisch auf
gebrauchsfähigen Pferden an das Ziel gelangen.

v.S.
Oesterreich-Ungarn. Opanken für die Dalmatiner

Landwehr. Den Mannschaften der beiden dalmatinischen

Landwehrinfanterieregimenter Sebenico Nr. 23

und Ragusa Nr. 37 ist in Berücksichtigung der Gewohnheit
der Soldaten, der örtlichen und sonstigen Verhältnisse,

bei allen Gelegenheiten — ausgenommen zur
Parade — das Tragen von landesüblichen ledernen
Opanken gestattet worden. Es ist dies ein Schuhwerk
ohne Absätze, bestehend aus fingerdicken wollenen
Strumpfsocken, über denen ein Stück Tierhaut mit
dichter Riemenverschnürung befestigt ist. Diese
Verfügung ist im Interesse der Marschtüchtigkeit der
genannten Regimenter, die ähnlich den Tiroler
Landesschützen gebirgsmäßig bekleidet und ausgerüstet
(Joppe, Kniehose, Wadenstutzen) sind, freudig zu
begrüßen. (Militär-Zeitung.)

Oesterreich-Ungarn. Abschaffung der Tambouren
bei der Honved. Das Budget für die kgl. ungarische
Landwehr pro 1912 enthält u. a. auch die Abschaffung
sämtlicher Tambouren bei der Infanterie und deren
Ersetzung durch je zwei Hornisten per Kompagnie.
Hierdurch wird der Feuergewehrstand der Unterabteilungen
um je ein Gewehr vermehrt. Bekanntlich haben die
Jäger, die Tiroler Landesschützen und die Dalmatiner
Landwehrinfanterie seit jeher nur Hornisten im Stande,
während beim Gros der k. und k. Landwehr gelegentlich
der vor drei Jahren erfolgten Aufstellung der
Marschmusiken die Tambouren durch Hornisten ersetzt wurden.

Es werden somit in Hinkunft in der gesamten
k. und k. Wehrmacht 256 Bataillone nur Hornisten,
dagegen 424 Bataillone auch noch Tambouren im
Stande führen. Es unterliegt wohl keinem Zweifel,
daß sich in absehbarer Zeit auch die Heeresinfanterie
zur Abschaffung der Tambouren entschließen wird.

(Militär-Zeitung.)
Italien. Der bekannte italienische

Schiffskonstrukteur d'Adda tritt mit einem Projekt an
die Ocffentlichkeit, das, wenn es sich tatsächlich

bewähren sollte, die heutige Schiffstechnik
besonders in bezug auf die riesigen Dimensionen
der neuesten Dreadnoughts, vollständig ummodeln
würde. Er beabsichtigt, den jetzigen Schlachtschifftyp

von 27—30,000 Tonnen wieder auf 16—18,000
herabzusetzen und diesen mit Gasmaschinen —
Verbrennungsmotoren — versehenen Schiffen ohne Schornsteine

einen sehr starken Panzerschutz im Minimum
320 mm Stärke zu geben, anstatt der jetzt beliebten
vier bis sechs Geschütztürme, deren nur drei
aufzustellen, diese aber zur Aufnahme von je sechs paarweise

gruppierten, nach drei Fronten wirkenden 35 cm
Geschützen einzurichten. Ein derartig konstruiertes
,.Dreiturmschiff" würde über eine riesig starke schwere
Artillerie, achtzehn 35 cm Geschütze, verfügen. Durch
Ersparnis an den Gewichten der fortfallenden Türme
würde es möglich werden, die ganze Schiffsartillerie
mit bedeutend mehr Munition zu dotieren. Dieses
Projekt wird sich wohl kaum, sehr schnell in die Tat
umsetzen lassen, hauptsächlich der großen Verluste
halber, die entständen durch Entwertung der jetzigen
Dreadnoughts und durch die Kosten der Neubauten
dieses Types.

Keine bessere Gelegenheil als
Ostern

d. h. der Uebergang von der Schule ins praktische
Leben, um unsern Kindern. Neffen, Nichten etc. ein
Geschenk von bleibendem Wert zu machen.

Der reich illustr. Katalog (ca. 1500 phot. Abbildungen)
über garantierte Uhren, Gold- und Silberwaren, schwer
versilberte Bestecke, der Firma E. Leicht-Mayer ftCOi)
Kurplatz Nr. 29, Luzern, enthält eine Menge
Anregungen für jede Börse und wird von dieser Firma
auf Wunsch jedermann gratis und franko zugesandt.

Reifanslalf ]. Oser s Cie., Luzern
vermietet und verkauft

vertraute, ferralnsictiere Offizierspferde
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